
Bildteil 
 

 
 
Anbei der Bildteil zum Planungsblatt Anwendung – Zimmermannsmäßige Ausbildung von 
Kehlen, Runde Grate und Hechtgaupe 
 
 
 
 
2.1 Herzkehle  
 
       

 
 
Schiftung mit Kehlbrett und Dreikantleisten links und rechts 
(Abstand zwischen den Dreikantleisten innen 14cm) 
 
 



   
2.2 Einhüftige Kehle 
 

 

 
 
 
Schiftung mit Kehlbrett und Dreikantleisten  
Kehlbrett 2cm in Richtung steilerer Dachfläche oder Hauptdachfläche versetzt 
 
 
 
 



 
2.3 Sattelkehle 
 
 

 
 
 

Schiftung mit Kehlbrett und Dreikantleisten  
 Kehlbrett 2cm in Richtung Hauptdachfläche versetzt  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
2.4 Eingehende (Wangen-) Kehle 
 
 

 
 
Schiftung mit Kehlbrett (Breite ca. 20cm) und Dreikantleisten (10cm) 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

2.5 Ausgehende (fliehende-) Kehle 
 

 

 
 
 

Kehlschiftung unten etwas schmäler, und nach oben hin breiten ca. 3cm 



2.6 Brust (angehende-) Kehle 
 
 

 
 
Mit einem Kehlbrett, welches vorne beim Übergang zur Hauptdachfläche abgesetzt ist 



3.1 Kegel 
 
 

 
 
Schalung mit konisch geschnittenen Brettern (Dicke mind. 30mm) 
Die Breite der Bretter ist entsprechend der Rundung zu wählen (ca. 80mm) 
 
 



3.2 Runde Grate 
 
 

 
 
Ausbildung wahlweise mit zwei Gratsparren und Pfostenrahmenden, Schalung (prismiert) 
teilweise montiert. 



 
 
 

 



 
4.1 Walmgaube (Stöckelfenster) 
 
 

 
 
vorne mit Brustkehle 
seitlich mit eingehender Wangenkehle 

 Übergang zur Hauptdachfläche als Sattelkehle



4.2 Schleppgaube  
 
 

 
 
vorne mit Brustkehle 
seitlich mit eingehender Wangenkehle 
Knick oben entsprechend ausfüttern  
 
 
 
 



4.3 Spitzgaube 
 
 

  
 
 
Ausbildung als Sattelkehle  
Schiftung mit Kehlbrett und Dreikantleisten  
Kehlbrett 2cm in Richtung Hauptdachfläche versetzt 
 
 
 
 
 
 
 



4.4 Hechtgaube 
 
 

 
 
 
Seitliche Kehlschiftbretter Nr. 1, 2, 3 
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Seitliche Kehlschiftbretter Nr. 4, 5, 6 
Obere Kehlschiftbretter Nr. 7, 8 
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Gesamtansicht 
 
 
 
 



4.5 Fledermausgaube 
 
 
Ausgehend gedeckt 
 
Verhältnis Fensterhöhe zu Fensterbreite 1:8 
 
 

 



Durchgehend gedeckt 
 
Verhältnis Fensterhöhe zu Fensterbreite 1:5 
 
 
 



5. Kamin ausgedeckt 
 
 

 
 

vorne mit Brustkehle 
seiltich mit eingehender Wangenkehle 



 
 

Hinterteil als Sattel ausgebildet 
Übergang zur Hauptdachfläche als Sattelkehle 
Übergang zum Kamin als eingehende Wangenkehle 

 


